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WIEN. Erneuerbarer und nachhal-
tig produzierter Wasserstoff ist ein 
„Allrounder“ – mit dem Potenzial, 
das Energiesystem langfristig zu 
revolutionieren. Damit können 
auch Sektoren dekarbonisiert 
werden, die durch Elektrifizierung 
alleine schwer zu erreichen sind. 

Für die Herstellung wird idea-
lerweise Strom oder Biogas aus 
erneuerbaren Quellen verwendet. 

Der Einsatz von Wasserstoff-
brennstoffzellen in Kombination 
mit Elektromotoren ist vor allem 
in Fahrzeugen sinnvoll, da die 
Umwandlung von chemischer 
in elektrische Energie in der 

Brennstoffzelle effizienter ist, als 
die Verbrennung des Treibstoffs 
in einem reinen Verbrennungs-
motor. 

Das Bundesministerium für 
Verkehr, Innovation und Techno-
logie (BMVIT) fördert im Rahmen 
der Vision „Zero Emission Mobili-
ty“ konkrete Projekte, den Ausbau 
und Betrieb von Lade- und Tank
infrastruktur in ganz Österreich 
ebenso wie die Anschaffung 
von Pkw mit Wasserstoffbrenn-
stoffzellen-Antrieb. Sowohl Pri-
vatpersonen als auch Betriebe, 
Gebietskörperschaften und Ver-
eine erhalten bei einer entspre-

chenden Anschaffung 3.000 € pro 
Fahrzeug an Förderung! (Online-
Registrierung sowie Einreichung 
von Förderungsanträgen unter 
umweltfoerderung.at)

Deshalb Wasserstoff!
Bei einem jährlichen Beschaf-
fungsvolumen von 40 Mrd. € dient 
die öffentliche Hand als wichtiger 
Referenzkunde für Neuentwick-
lungen und erleichtert so den 
Weg in den Markt. Im Mobilitäts-
bereich liegt dabei ein großes 
Potenzial, wie z.B. die gemeinsam 
mit Asfinag und ÖBB bereits 
durchgeführte, vorkommerzielle 

Beschaffung (Pre-Commercial 
Procurement = PCP), wie etwa 
das Projekt „eHybridlok (elektro-
nisch betriebene Lokomotive im 
Verschub mit und ohne Oberlei-
tung)“ beweist.

„Auf Schiene“ ist auch das 
Projekt „Zillertalbahn 2020+ 
Energieautonom mit Wasser-
stoff“, bei dem die Bahninfra-
struktur erneuert und Schienen-
fahrzeuge elektrifiziert werden. 
Da Fahrleitungsanlagen und 
damit einhergehende zusätzliche 
Masten im touristisch genutz-
ten Tal unerwünscht sind, wird 
auf der 32 km langen Schmal-

Für die Mobilität 
der Zukunft
Wie das BMVIT die Erforschung und den Einsatz von  
wasserstoffbasierten Antrieben fördert und pusht.
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